
verträglichen Energiekonzept aufge­
zeigt wurden. 

_ Umweltprobleme managen??? 
Fünfteillge Vortragsreihe (Ergebnisse 
siehe nebenan) 

In der Zukunft ... 

Auch mit unseren nächsten Veranstal­
tungen und Aktionen werden wir nicht 
nurTU -spezifische Inhalte bearbeiten 
sondern umwelt- und gesellschaftspo­
litisch wichtige Themen anschneiden. 
So ist ein Vortrag zur Müllverbren­
nung, und deren Auswirkungen auf 
eine auf Vermeidung orientierte Müll­
wirtschaft, sowie ein Seminar mit Ex­
kursion zum Thema Energiesituation 
in der CSFR, und " deren Ve~­

rung, geplant. 

Weitere Projekte existieren derzeit nur 
in unseren Hirnen, diese sind wege.n 
Arbeitsüberlastung für später aufge­
hoben. 

An alle Interessierten: " 
Wir freuen uns über alle, die 
an unserer Arbeit interessiert 
sind und ihre Ideen einbrin­
gen und verwirklichen wollen. 

Derzeitige Mitarbeiter: And­
reas Simetzberger, Christian 
Steger, Christoph Brandstät- , 
ter, Jürgen Stampfl,Peter 
Falter und Robert Höller. 
SAFT-Treffen: Jeden Mitt­
woch um 19.30 Uhr Im 
Bauraum der OH, RechbaL!­
erstr.12 
Sprechstunden: Dienstag 
10-12 Uhr, ebendort, Tel: 

" 824013 oder 873/6101 
Christoph Brandstätter _ 

Umweltprobleme managen 
Ergebnisse einer SAFT-Vortragsreihe 

'wurde die aus 
rarischen, praktischen und theor~i­
sehen Gesichtspunkten beleuchtet. 
In einer abschließenden Podiumsdis­
kussion wurde unter Politikern, Wis­
senschaftlern und Managern die Fra­
ge nach einem ökologischem Umbau 
der Industriegesellschaft heftig disku-
tiert. . 

Anschließend wollen wir einige wichti­
ge inhaltliche Ergebnisse vorstellen: 

_ Ein wirtschaftlicher Entwicklingspfad, 
der langfristig tragfähig Ist und nicht 
die Grundlagen seines eigenen Fort­
schritts untergräbt, ist unbedingt an­
zustreben. (Stichwort sustainable eco­
nomy) 

_ Umweltprobleme entstehen, " weil 
Produzenten versuchen, möglichst billig 
zu produzieren und Konsumenten dies 
verlangen. Da der Produktionsfaktor 
Umwelt gratis zur Verfügung steht, 
wird er stärker eingesetZt, als es ei­
. gentlich passieren sollte, wenn Wir eine 

der Umweltpolitik herangezogen. Die 
fünfte Stufe wäre eine integrie.rte, vor­
sorgende Politik wobei die Wirtschafts­
und die Umweltpolitik gleichgestellt sind. 

_ Und nach den 100 Jahren Chemie, 
die wir hinter uns haben, bräuchten wir 
einen sofortigen Stopp der chemischen 
Produktion und 200 Jahre Toxikologie 
um "die Ausmaße der Schäden erken­
nen zu können. 

_ Ein Hauptkonftiktherd beim Übergang 
zu effizienterer Umweltpolitik ist wohl 
von sozialer Art. Einerseits bräuchten 
wir viel Zeit, um demokratische Pro­
zesse ablaufen zu lassen andererseits 
sind in den Industrien, die sofort zuge­
macht gehören, 1000e Arbeitsplätze 
gefährdet. Etc.etc .. .. 

Die Referate werden in Buchform 
zusammengefaßt und veröffentlicht. 
Dieses ist dann käuflic;:h zu erwerben, 
Bestellungen bitte an ~as SAFT-Refe­
rat, Adresse und Telefon siehe oben. 
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